Standard Nadelstich-Verletzung/HIV-Kontakt

Dieser Standard gilt sowohl für Patienten, die sich möglicherweise infiziert haben (Biss-Verletzung, Nadelstich, sexueller Kontakt) als auch für Mitglieder des Praxis-Teams.

Generell ist von 3 möglichen übertragbaren Krankheiten auszugehen:

1. Hepatitis B

2. Hepatitis C

3. HIV

Durch einen Nagelstich wird 

· Hepatitis B in 300 von 1000 Fällen,

· Hepatitis C in 30 von 1000 Fällen und

· HIV in 3 von 1000 Fällen übertragen.

Vorgehen bei Verletzung:

· Desinfektion

· Unfallbericht A 13 an die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW)

· Blutabnahme bei dem/der Betroffenen sofort – die Blutprobe geht unverzüglich ins Labor mit Bemerkung „eilt!“ Es werden untersucht: HBs, Anti-HBs, Anti-HCV und Anti-HIV, außerdem kleines Blutbild, GPT und Kreatinin

· Möglichst auch Blutabnahme beim „Spender“, d.h. der infizierten Person, wenn diese zustimmt

· Diese Untersuchungen gehen zur Lasten der BGW

· Wiederholung der Blutentnahmen nach 6 und 12 Wochen sowie nach 6 Monaten.

Hepatitis B

· Verletzte/r ungeimpft oder Anti-HBs-Titer < 10 IU/l  -> umgehend über die Apotheke Hepatitis-B-Immunglobulin besorgen – aktiv mit HB-Vax Pro und passiv mit 0,06 ml Immunglobulin/kg KG impfen

· Verletzter mit Anti-HBs-Titer >10 und < 100 IU/l oder letzte Impfung 5 oder mehr Jahre zurück => umgehende aktive Impfung mit HB Vax Pro

· Ein/e Verletzte/r mit Anti-HBs > 100 ist geschützt – es sind keine weiteren Maßnahmen bezüglich Hepatitis B erforderlich

Hepatitis C

Hepatitis-C-RNA sofort und nach 4 Wochen.

Man würde ohnehin nur therapieren, wenn die Transaminasen ansteigen.

Wegen der Berufsgenossenschaft ist es wichtig, im Zweifelsfall einen negativen Ausgangswert nachweisen zu können.

HIV

Ist der Spender positiv wird der/die Verletzte sofort, nach 6, 12 und 26 Wochen auf Anti-HIV untersucht.

Unabhängig vom Ergebnis dieser Untersuchung beginnt innerhalb von 24 Stunden die so genannte Post-Expositions-Prophylaxe mit einer antiviralen Vierfach-Kombination. Am besten wirkt das, wenn die Medikamenten-Einnahme innerhalb von 2 Stunden begonnen wird.

Vom Medikament Kaletra (Kombination aus Lopinavir und Ritronavir) werden täglich 2x5 ml eingenommen, von Combivir (Inhalt: Lamivudin und Zidovudin) 2x1 Tablette.

Beide Medikamente werden 3 Wochen lang eingenommen.

Kontraindikationen: Blutbildschäden sowie gestörte Leber-/Nierenfunktion

Wechselwirkungen: Johanniskraut sowie einige Antiallergika und Antibiotika

Ab 48 Stunden nach der Verletzung/dem Kontakt hat diese Behandlung keinen Sinn mehr.

Standard erstellt am 19.7.2005 von Günther Egidi

Quellen: Artikel „Der bagatellisierte Massenunfall“ von K.Mülder im Deutschen Ärzteblatt 2005;102:B473-475, „Diagnostische Standardverfahren bei Stich- und Schnittverletzungen von F.Haamann im Deutschen Ärzteblatt 2008;105:B 1980-81 und telefonische Auskunft von Oberarzt Krisponeit, Klinikum Mitte

